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Friedrich Heyer SC1INECIN 85 Geburts- Beispiel Gelehrsamkeit. Miıt Anmerkun-
Lag, hgg VO  - Michael Kohlbacher un! GgEN ZUur Biographıie des Shenute Von Atrıpe
Arkus Lesinskı P a OIKONOMIA uel- (S 3—98) tellen Bernd Jorg Diebner und
len un! Studien Z orthodoxen Theo- Claudia Nauerth fest, da Schenouti nicht
ogie VO.  — arl Christian elmy und Jahre 466 WIC allgemein vermute
He1lnz hme Band 34) rlangen 1994 wird gestorben 1ST sondern TE 44 1
620 In DIie aksumitische Lokallegende Die KOn1-

gn des Südens“ Un das Schlangungeheuer
DIie chronologische Bibliographie VO  - (S5 78—90 betrachtet Jurgen Tubach den

FT eyer Ende dieses Ehrenbandes rsprung der volkstümlichen Erganzung
uUrC Christian Weise enthält 59 | Kıntra- den nen der KOn1g1nN VO  - Saba der
SC, mI1T 11 zusätzlichen ummern noch Nationallegende des Kehra Nagast die als
TUC (S >8 / 620) Diesem umfangreli- Rechtfertigung gelten ollten für die
hen Ma fßstab bleibt die Festschrift Teu mıT Nachf{folger der Zagwe Dynastıe

Nachträgen ZU!Tr Ehre VO  . Hr Heyers 1:3 Jahrhundert Ort geht den
ungebremstem Interesse orientali- Drachen Waynaba, der die erstgeborenen
schen Kirchenleben DIe Breıte der be- Jungfrauen vornehmer Familien Iraß
trachteten Gebiete kann INa  . den Un- ach 400 Jahren sollte Agabos, der ater
terteilungen INESSCIl An den Quellen des der Vorvater der KON1g1nN diese CcChlange
iıls rTisten Äthiopien (S 17—-90 mıt getoteL haben Nachdem mehrere
rtikeln, An den ern des 1ils Christen ı Zeugni1sse dieser Erzählung gefunden hat
Agypten mıit CT Beitragen (S 9 3—134) Yklart deren rsprung durch yemen.1(11-
und 107 Christen Heiligen Land sche Parallele Manired KTropp beschaftigt
(S 137-191) mıiıt drei Untersuchungen sich mı1T der Stimme der Opposıtiıon der
7Zwischen Iur ‘Abdin Un Kaukasus mıTL äthiopischen Geschichtsschreibung (S 36—
füni rtiıkeln (S 195 1) Zwischen ‚gA1S 48) ETr vervollständigt bereits 1983
Un ÖOstsee Christen Sudost und steu- übingen gehaltenen Vortrag ESs geht
IODaA (8 eıtrage SSS 385) Aus der Ge- den Gelehrten L1g Atqu der Begınn
genwart findet 1888028  - sechs eıtere STU- des Jhs Hofrichter Gondar WaTl Er
dien, WIC die Kirchen des Abendlandes Wal MItL Eduard Rüppel Vorfifahren
sich denen des Morgenlandes egegnen des Prof Heyer befreundet und hat
1unf CTE die verschliedenen Tradi- Materialien versammelt FA Geschichte
LLONeN, die sichgdeuten und Athiopiens Diese Materlalien gelingt
sieben Am Puls der Zeıt Von besondere Be- KTOppP durch mehrere Zeugnisse WCC1-

deutung schienen uUu1ls CHMUSC eıtra: Ler bestimmen Miıt eiwa: I1{ E-
Michael Kohlbacher Unpublizıierte FTag gendem Titel Warum schre1ı Petrus der Ihe:
mente des Markıanos Von Bethlehem &s i rer den Armenier? Fın pseudonymer Y1€)
166) druckt un! vervollständigt die INarTr- Undie Armenistierung dersyrıschen Pleropho-
kianischen ragmente auft die COCPG r1ien (S 250-271) legt Andrea Barbara
3898 aus dem codex Coislin I 622 hinge- Schmidt AUuUs WIC Vardan der des
WICSCI1 wurde Es handelt sich hier 13 diesen Brief den armne1nNl-
jel mehr als 111 bloße Ausgabe Dıe schen Pleroforıen angehängt hat, die
handschriftliche direkte un indirekte Urlegende der Armenier MHrTC Noahs
UÜberlieferung, die Benutzung 27 hand:- Überlieferung ATarat bereichern.
schriftlicher Zeugnisse die Auslegung der amı 1st uch die Parallelität der VCI -
Pandekten der Hermenelal VO.  b Nikon schiedenen Pleroforien Redaktionen
und die Lokalisierung des Klosters Mar- tersucht die dem Johannes Rufus dem
klanos Zeıt und Raum 454 Beth- Zeıtgenossen des Petrus des berers ZUSC:
em (und nicht WIC vorher be1 Lebon schrieben sind ntier dem Titel Amlt UN):
als Markianos VO  - Kyrrhos machen die- geistliche Vollmacht Dıie heılige Nıno Apostel

ZKG 109 Band 1998/1



Allgemeines 1041

un Evangelıst Von Ostgeorgıen ach den al: losen Dienst Nächsten Irotz der alur
testen georgischen Quellen (S 224-249) prophezeiten Verfolgungen un!: Leiden

verbindet sich mI1T dem Wort euge nichtuntersucht alry VO  . Lilienield das sehr
verwickelte OsSssler der heiligen Nıno MI1L notwendig der gewaltsam erlittene Tod
besonderer Berücksichtigung der geistli- IUr VO  - anderen HIC geduldete Jau-
'hen Weitergabe des mtes Frauen bensüberzeugungen Der geläufige
Ich mochte vielleicht hier 11 andere Par- Sprachgebrauch des MarLYyrs als Tür

den Glauben Gestorbenen iindet sich TSTallele AUs$s der georgischen Tradition CI-
wähnen In des georgischen Lebens artyrıum des Polykarp Seitdem 1ST
der Gottesgebärerin durch Maxımaoaos den Be- das des Fes  altens Glauben willen
kenner geht 1iNe ahnnlıche mts- ertragene Leiden und Sterben die
überlieferung Marıae die Jungerinnen Höchstform der Christusnachf{folge (Ar-
Christ], bis hın parallelen nold Angenendt Heıilıge un Reliquien Mun-
Abendmahl für Frauen GSCO 478 9A4— hen 1994 36) Fur den abendländisch-

un 479 63 63) Mıiıt Zur altarmenı1- christlichen Bereich 1ST amı CIM Begrilfs-
schen UÜbersetzung des Jakobusbriefes jefert verständnis gewachsen, das sich VO.  — VCI-

gleichbaren Phäanomenen der außer-
Übersicht, WIC INa  e} heute sich den {I1IN1C-
Christoph Burchard T grundlegende

christlichen Religionsgeschichte
nischen Jakobusbriel i Rahmen der Bı= DIie Keservlerung des Märtyrertitels für
belüberlieferung vorstellen kann Zuerst den christlichen Glaubenszeugen erifuhr
noTtIerTt die Handschriften die VO 1116 elıtere Engführung durch die Spal-

Lungen des Christentums DIie daraus1200 bis 1600 ZU: Verfügung stehen annn
sultıerendeWIC durch die Kkatenen und Lektionarzi- Konfessionalisierung des

tate die armenischen Varıanten sehen Märtyrerbegrilis (vgl Eduard T1ısten
sind Miıt umfangreichen Sichtung IRE 22 19972 216) bedeutete A Sub-
er bisher erschienenen TDeeN jektivierung, konnte doch L11U innerhalb

da der armenische Jakobusbrie des Christentums C114 Gläubiger dem C1-
nicht direkt AduUus Vat SI 1209 eNnstian- 1891 als Häretiker, dem anderen ber als
den SCII1 kann, und sich 198808 sekundär artyrer erscheinen amı bekam die
entwickelt hat Hinsichtlich Glaubenspropaganda höheren Stel-
küniftigen möglichen Bestimmung der enwert enn TST ;Ehae SIC wurde C111

theologischen QNTIPXIe des Übersetzers VerfolgterZartyrer erhoben die
appelliert bessere Fachleute I1 - Stelle des gewaltsamen es sind der
nischer Exegese und Patristik Dieser Be1l- Moderne Bereich innerchristlicher
irag wird bei keinem Biblizisten un - Auseinandersetzungen andere Formen
wähnt bleiben dürien och eıtere der Drangsalierung während
teressante Materialien Iindet IMall, INC1- der Konfrontation mı1T anderen Religio-
Ns über die Beziehungen einzelner 111e  j der Ideologien sich das artyrıum
Kirchen aus der Slavenwelt der deren SCIHNECI eigentlichen Form durchaus noch
gegenwartige Umstände S1e können ıJC A dieser Vielfalt der Aspekte
doch hier nicht detailliert beschrieben einschlielslich der historischen Entwick-
werden S1€e ZCI8CH WIC Tel das Spek- lung omMm noch das VOIL Eduard Chri-
tirum des Interesses FTr Heyers Be- sten SC beklagte Fehlen

1ST S1IC wiıdmen SCIHNETI Tätigkeit Theologie des Martyrıums die verschie-
iNnNe wohl verdiente Ehrenkrone dene theologische Aspekte Ge-

München Michel VaN Eshroeck samtschau verbindet eiINeEeTSEITS das
Martyrıum theologisc. Orten und
dererseits dessen Bedeutung, Impulse WI1IC
Probleme, für die Glaubensreflexion
ertfassen“ (ebd A

Dıana Wood (Hrg Martyrs an AartyrolLo- Dıie Breıte des Themas stellt jeden Bear-
gles Papers read at the 99) Summer meetl- beiter demnach VOTL nicht leicht [11C1-

INLd and the 1993 inter meeling of the EC- ternde Herausforderungen Das gilt
clestastical Hıstory Society PE N 7 Studies besonderem Maße dann WE INa  - die
Church H1story 30) Oxiord (Blackwell Problematik Urc die gesamte Kirchen-
Publishers 1993 497 5 Ln geb ISBN geschichte verfolgen will Dieser Au{fgabe

631 hat sich die Ecclesiastical Hiıstory Soclety
während mehrerer Jagungen den Jah-

Der Neuen lestament begegnende [C  — 1992 und 1993 gewidmet Das Ergeb-
Begrilf Martyrs meın zunächst die Le- 111S 1ST C1MN stattlicher Band der immerhin
benshingabe Gläubigen der Be- Aufsätze der ege chronologisch
ZCUBUNgG des Wortes Gottes und selbst- WIC geographisch streng abgegrenzten


